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De Automat
Sie wachsed, üsi Schulde
und drucked meh und meh.

Nu scho elei 's Verziise.
's mue neui Stüre gä.

Säb mue's. Du häsch guet säge,
doch 's Finde-n-isch kein Gspaß.

Gang du nu 's Gäld go schufle,

wänn d'meinsch, 's lig uf der Gass!

Jo, wänn ein nu für's Schimpfe
en Automat erfund.
Du gheisch dy Fränkli ine
und schimpfsch e halbi Stund.

Hai, jetz darsch aberyße,

wa dir nid paßt und gfallt
z'Bärn oder dänn susch neime

dihei. Du häsch jo zallt!

Schimpf über 's Rationiere,
schimpf über d'Bundesbahn,
schimpf über d'Umsatzstüre,
schimpf über de Wahleplan,

schimpf chasch als urchige Schwizer
doch nid vom Schimpfe lo,
und wurd's o i dr Heimet

grad wie am Schnüerli goh!
O. Frauenfelder

«So grofj und charaktervoll freier
Gehorsam den Mann oder ein Volk
erscheinen läfjt, so sehr erniedrigt sie

der gedankenlose und servile Gehorsam.

Gelte er nun der Autorität eines
Gedankens oder einer Person. Denn es

zeigt sich dann, dafj das Volk, das

einem toten Gehorsam verfallen ist,

die Unfreiheit von Stand zu Stand, von
Stufe zu Sfufe weitergibt. Wo sich der
Arbeiter, um seine Existenz besorgt,
vor der Geldmacht feige duckt, wo der
Beamte sich vor seinem Vorgesetzten
demütigt und jedermann sein Schicksal

von der übergeordneten Autorität
abhängig macht, da beugen sich die hoch
Gestellten immer auch versteinerten
Begriffen, toten Vorurteilen und leblosen
Prinzipien

Die Ursache, dah die Nationen sich
heufe einem unintelligenten Gehorsam
unterwerfen, muh im Uebergewicht
materialistischer Lebensanschauungen
gesucht werden.»

(aus: «Idealisten» von Karl Scheffler;
S.Fischer-Verlag, Berlin, 1909.)

Eingesandt von -ger.

Wahlfrühling
Mundwerk hat goldenen Boden.

Karagös

Umlernen

Lieber Nebelspalter!
Im Verlauf der Zürcher Gemeinderatswahlen

ist eine grofje Zahl
«bisheriger Gemeinderäte» durchgefallen.
Am Tag nach den Wahlen nun wurde
bei einem der nicht bestäf igten Gemeinderäte

am Mittagstisch darüber gesprochen.

Auch der Jüngste der Familie
erlaubte sich, in die Debatte einzugreifen:

«Warum hät me dich dänn nüd
demoliert?» Und vorbei war aller Trübsinn.

Der verheißungsvolle Spröfjling
aber hatte offenbar schon etwas vom
«kumulieren» läuten gehört Mü-

Ostereier einst und jetzt
Einst wurden die Eier versteckt und

dann gesucht.
Heute werden die Eier gesucht und

dann versteckt. ava.

Anbauschlachtkunde
Familien-Sonntagsspaziergang über

Land. Man kommt neben vielen Äckern

vorbei, wovon, nach der geglätteten
Oberfläche zu schliehen, die meisten

vor kurzem gewalzt worden sind. Da

erkundigt sich das Rüedli: «Worum tuet

me-n eigetlich d'Äcker walze?» Der

siebenjährige Pefer: «He, dafj es dank

d'Müüs verdrückf!» s-

Der Ausgleich

Der alte Dr. Samuel Johnson sagte

einst:
«Die Natur hat den Frauen so viel

Macht verliehen, dafj das Gesefz ihnen

wohlweislich nur wenig gegeben hat.
es.

Stilblüte (amerikanisch)

«. Sie hatfe tiefblaue Augen wie

zwei Löffel voller Wasser aus dem
Mittelländischen Meer.» es'

an der BahnhofbrOcKe

Wollen auch Sie es entdecken.
Wie fein uns're Spezialitäten schmecken 1

Sandern«!.
das beste und feinste,
was es in Port- u. Sherrywein

überhaupt gibt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau; Bern

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem leinen

Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich

über die Zunge flierjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofyhandlur.gr
Langnau (Bern) Tel. 514
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Lie wsciiseci, üsi Lciiuicie
und cirucke6 men unci men.
>iu scbo elei 's Verxiise.
's mue neu! Liüre >?ä.

Lab mue's. l)u bäscii s»uei ssc/e,
ciock 's f'incie-n-iscli kein (Zspsl).

(ZsnA ciu nu 's (Zslci sciiukle,

wsnn ci'meinscii, 's IiA uk cier (Zsss!

1c>, wänn ein nu kllr's Scbimpke

en ^uiomst erkunci.

vu Aneisck civ t^rsnkii ine
unci sckimpkscb e bsibi Liunci.

Um, jet? ciarsck sbervöe,
ws ciir nici psDt unci Afgilt
?Durn ocier ciänn suscii neime
ciibei. l)u bssck jo xslitt

Zcbimpk über 's lZsiioniere,
scbimpk über ci'kunciesbubn,
scbimpk über ci'Umsstxsiüre,
sciiimpk über cie Weibleplcin,

seiiimpf cbssck sis urciiic/e Lckwi^er
ciocb nici vom Lckimpke Io,
unci wurci's o i cir keimet
Araci wie sm Lcbnüerli Aob!

O. /v'-?r/e/?/t?/c/e/'

«80 groh unci ciisrsicisrvoli irsisr
Osiiorzsm cisn /Vvsnn ocier sin Voilc
srsciisinsn Is'hi, 50 ssiir srniscirigi sis
cisr gscisnicsnioss unci ssrviis Osbor-
ssm. (?oiis sr nun cisr ^uioritsi sinss
Oscisnicsns ocisr sinsr k'srson. vsnn ss

^sigi sicii cisnn, cisi; ciss Voiic, ciss

sinsm iotsn (?oliorssm vsrislisn isi,
ciis t^nirsilisii von 8isnci ^u 8isncl, von
8tuis ?u 8tuis wsitsrgikt. Wo sicii cisr

^rksitsr, um ssins iixistsn? kssorgt,
vor cisr Qslcinisclit isigs ciucici, wo cisr
kssmis sicb vor ssinsm Vorgsssiiisn
cismüiigt unci jscisrmsnn ssin 8ciiicicssi

von cisr üksrgsorcinstsn Autorität so-
lisngig msciii, cis ksugsn sicii ciis iiocii
Ossisiiisn immsr sucii vsrstsinsrisn iZs-

ciriiisn, ioisn Vorurisiisn unci Iskiossn
k'rinTioisn

vis iirssciis, cish ciis i>isiionsn sicii
iisuts sinsm unintsliigsntsn (?sliorssm
untsrwsrisn, muh im l^sksrgswiciii ms-
isrisiisiisciisr l.sksnssnsclisuungsn gs-
suciii wsrcisn.»

(suz: «Icisaliztsn» von Karl 5cksitlsr;
5. 5i;cr,er-Verlag, lZoriln, 190?.)

üingozsncl« von -ger.

VVsnIf»MImg
/Viunciwsric iisi goicisnsn öocisn.

Xarogö!

tUrnIsi'riori

l.isvsi' iXIsbsIspsltsr!
Im Vsrisui cisr iürclisr Osmsincis-

rsiswsiiisn isi sins grohs ^siil «ois-
bsrigsr Osmsincisrsis» clurcligsisllsn.
^m lsg nscii cisn Wslilsn nun wurcls
ksi sinsm cisr niciit kssistigtsn Osmsin-
clsrsts sm /Vtittsgstiscii cisrüksr gssoro-
ciisn. >»»ucli cisr ^üngsis cisr i^smiiis
srisukts sicii, in ciis Osksiis sin^ugrsi-
isn: «Wsrum iisi ms ciicii cisnn nüci

cismolisrt?» i^nci vorksi wsr sllsr Irük-
sinn, vsr vsriisihungsvoiis 8oröhi!ng
sksr lisiis oitsnksr sclion stwss vom
«lcumulisrsn» Isutsn gsiiört ^ü-

Ostsi'sisi' einst unci Mit
liinsi wurcisn ciis ^isr vsrsiscici uncl

clsnn gssuciii.
i-isuis wsrcisn ciis Iiisr gssuciii unci

cisnn vsrsiscici. svs.

^nvauscliiaektkuncis
^smilisn-Zonnisgssvs^isrgsng üksr

i.snci. /Visn lcommi nsksn vislsn /<cl<sm

vorksi, wovon, nscli clsr gsglsitsteri
Oksrilsclis ?u sclilishsn, ciis msistsn

vor lc.ur?sm gswsiüt worclsn sinci. vs
srlcunciigi sicli clss küsclli: «Worum tust

ms-n sigstlicli ci'/<cl<sr wsl2is?» vsr
sisksnjsiirigs i'sisr: «>-is, cish ss cisnlc

cl'^üüs vsrclrüclct!» ^

Ost- ^usglsieli

Osr sits vr. 8smusi ioiinson ssgts
sinst:

«Ois t^siur iisi cisn brausn so viel

/Visciii vsrlislisn, cish clss Qsssi? ilinsn

wolilwsislicli nur wsnig gsgeksn list.

LtilKIÜtS (smoriksniicr.)

«. 5!s iisits tisikisus /<ugsn wis

?wsi i.öiisi voller Wssssr sus cism /Vui-

isllsnclisclisn /Vissr.»

cicis kssts unc! ssinsts,
W08 S5 in Port- u, Sksrrv-
wsin üksrliciuOt gikt.

8/^^D^^^ri ösrgsr 6, Lis., l.sngnsu/ Lern

klont S'vr

IZergsr «Z. <2<>., Weingrokksnciwng,
I-angnsu (Sem) Io>- 514
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